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Diefe Zei ift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähts 
liche Sele it 12 Süibergtoſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
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Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 
feine Anzeigen nur 9 Pf. pra Zeile. Auffäge, 


Tagesneuigkeiten. 
Berlin, den 29. Maͤrz. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den ſeitherigen Director des Semi⸗ 
nars und der Waiſen- und Schulanſtalt in Bunz⸗ 
lau, Kawerau, zum Regierungs- und Schulrath 
bei der Regierung zu Koͤslin und den Medizinal⸗ 
Aſſeſſor und Hebammen: Lehrer D/. Jagielski zu 
Poſen zum Medizinalrath zu ernennen geruht. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, an die Stelle 
des verſtorbenen Preußiſchen Conſuls Siegfried 
Victor Schmidt zu Kiel den dortigen Kaufmann 
Johann Heinrich Hoge zu Allerhoͤchſtihrem Conſul 
zu ernennen. 

Berlin, den 30. März. Se. Majeftät der Kö: 


nig haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Geheimen Rath 


von Sturdza den rothen Adlerorden zweiter Claſſe 
mit dem Stern, dem evangeliſchen Pfarrer Vogt 
zu Halver im Regierungsbezirk Arnsberg den vo: 
then Adlerorden vierter Claſſe, dem Polizei: Com: 
miſſarius Schneppe zu Stettin und dem Gehei⸗ 
men Archivdiener Oehlert zu Berlin das allgemeine 
Ehrenzeichen, jo wie dem Schiffs + Capitain Mos⸗ 
cow zu Wolgaſt die Rettungd: Medaille mit dem 
Bande zu verleihen geruht. Des Königs Maje⸗ 
fiat haben dem Fuͤrſtlich Hohenzollern-Hechingen⸗ 
ſchen Hof⸗Cavalier und Ober- Forſtmeiſter, Frei⸗ 
herrn Hiller von Gaͤrtringen, ſo wie dem Haupt⸗ 
mann und Adjutanten des Erbprinzen zu Hohen⸗ 


zollern⸗ Sigmaringen, Freiherrn von Eſebeck, den 
St. Johanniterorden zu verleihen geruht. Se. 
Koͤnigl. Prajeſtaͤt haben den bisherigen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Diedrichs zu Duͤſſeldorf zum Regie⸗ 
rungsrath bei dem Regierungs⸗Collegium zu Min⸗ 
den zu befoͤrdern geruht. 

Berlin, den 31. März Se. Majeflät der 
Koͤnig haben dem Rendanten Lange bei der Ge⸗ 
buͤhren⸗Caſſe und dem Formular = Magazin der 
Regierung zu Frankfurt den rothen Adlerorden 
vierter Claſſe, und dem Gerber Kummer zu Brom⸗ 
berg die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben 
dem Kaufmann und Stadtverordneten Vorſteher 
Friegrich Bielefeld zu Poſen den Titel als Com⸗ 


merzienrath zu ertheilen geruht. 


Merlin, den 1. April. Se. Majeſtaͤt der Kid: 
nig haben den bisherigen Advocat⸗Anwald, Juſtiz⸗ 
rath Meurers zu Coblenz, zum Landgerichtsrath zu 
ernennen geruht. 

Von dem Fraͤulein von Troſchke ſind zur An⸗ 
ſchaffung von Kleidungsſtuͤcken für arme Confir⸗ 
manden des Kirchſprengels zu Rothenburg 50 Thlr. 
vermacht worden. g 

Am 29. Maͤrz des Vormittags brach in der 
ſaͤchſiſchen Bergſtadt Annaberg, und zwar in dem 
Theile zwiſchen dem boͤhmiſchen und dem Wolken⸗ 
ſteiner Thore, bei ſtarkem Winde ein Feuer aus, 


en 


. 
. 


das in kurzer Zeit den ärmſten Theil 7 
in Aſche legte; 134 Haͤuſer mit ihren Neben⸗ und 
Hauptgebaͤudeu brannten ab, und 11 mußten nies 
dergeriſſen werden. Es ſollen dadurch an 1200 
Perſonen obdachlos geworden ſeyn; auch haben ſie 
ihre Mobilien groͤßtentheils, und was für ihren 
fernern Erwerb hoͤchſt nachtheilig iſt, die Poſa men⸗ 
tirſtühle und anderes Gewerbsgeraͤth verloren. 
Mehrere Menſchen werden vermißt; auch ſollen 
zwei Perſonen von einſtuͤrzenden Mauern erſchla⸗ 
gen worden ſeyn. * 

Zu Czarkow in Schleſien wurde ein. Häusler 
wegen Anfertigung falſcher Münze verhaftet. 


Zu Myslowig in Schleſien haben Pflege» El: 
tern ihre 8 Jahr alte Pflege: Tochter dergeſtalt 


gemißhandelt, daß ſie auf der Stelle todt blieb. 
Vor Kurzem wurde in dem Dorfe Nahorce in 
Galizien ein ſchreckliches Verbrechen verübt. Das 
einzeln ſtehende Wirthshaus wurde Nachts von meh⸗ 
rern Perſonen überfallen, welche, nachdem ſie ihre 
Mordluſt an 5 Perſonen gefühlt und alles Werth⸗ 
volle geraubt hatten, das Wirthshaus in Brand 
ſteckten. Des andern Tages zog man aus den 
rauchenden Trümmern die verſtümmelten Leichen. 
Man verfolgt die Spur der Moͤr der. 
In Paris trat kurzlich ein wohlgekleideter Man 
in ein Weinhaus und bat den Wirth, ihm einige 
Augenblicke ein Paquet aufzubewahren. Da der 
junge Mann am andern Tage noch nicht zuruͤck⸗ 
gekommen war, öffnete der Wirth aus Neugierde 
das ihm übergebene Paquet und ſah zu nicht ge⸗ 
ringem Erſchrecken einen Menſchenkopf zu ſeinen 
Füßen hinrollen. Er eilte, das Paquet wieder zus 
zumachen und es der Polizei zu übergeben. 


Miscellen. 


Der Fürſt Pückler⸗Muskau ſchreibt aus Delphi 
unter anderm Folgendes: In der elenden Hütte 
des Dimarchen, wo ich übernachtet, lernte ich am 
Hauswirth einen jener ſchlechteren Griechen ken⸗ 
nen, die der Nation im Übrigen Europa eine ſo 


N 


falſche Beurtheilung zugezogen haben. Kriechend 
und frech, luͤgneriſch und hinterliſtig, betrügerifch 
und falſch, aber ſchlau und gewandt, mag er an 
dieſem viel beſuchten Orte bei manchen Reiſenden 
ein Faͤßliches Schattenbild griechiſchen National⸗ 
characters zuruͤckgelaſſen haben. Es war ein wah⸗ 
res Studium fuͤr mich, ihn zu beobachten, welche 
mannichfaltige Liſten er während unſers ganzen 
Aufenthaltes anwandte, nicht nur uns ſelbſt, ſo 
viel er konnte, zu betrügen, ſondern auch, in der 
feften Ueberzeugung, daß Niemand von uns grie⸗ 
chiſch verflünde, alle Einwohner des Dorfes, meine 


in Salona gemietheten Avojati, und ſelbſt die mich 


begleitenden Gendarmen, aufzufordern und zu er⸗ 
muntern ein Gleiches zu thun. Emil überhörte 
ihn einmal, wie er den um ihn Verſammelten zu⸗ 
tief: Ihr ſeyd Thoren, die Gelegenheit nicht beſſer 
zu benutzen, das ſind dumme und reiche Leute, die 
von nichts wiſſen, und koͤnnen wir ihr Geld nicht 
mit Gutem bekommen, fo müffen wir ihnen Furcht 
einjagen, denn wir ſind die Staͤrkeren. Daß nun 
eine Magiſtratsperſon nur ſo zu ſprechen wagen 
darf, iſt allerdings kein Beweis von Staͤrke der 
Regierung. Dieſe ſcheint aber hier in Rumelien 
noch nicht viel zu gelten, wo ſie nicht gerade ir⸗ 
gendwo mit gewaffneter Hand darin auftritt. Die 
Befehle des Staatskanzlers und der Miniſterien, 
die ich bei mir führte, und die in der Morea uͤber⸗ 
all mit Reſpect aufgenommen wurden, halfen hier 
bei den untergeordneten Behörden fo viel wie nichts, 
und wurden nicht ſelten mit ſpoͤttiſchem Laͤcheln, 
kaum angeſehen, wieder zuruͤckgegeben. Privat⸗ 
empfehlungsbrieſe und Geld waren das einzige 
Mittel zum Zweck, und ſelbſt meine Salonaer Gin» 
darmen, die mich eigenmaͤchtig auf der Haͤlſte des 
Weges nach Zeitun verlaſſen wollten, konnte ich 
nur durch verdoppelte Bezahlung zum Bleiben be⸗ 
wegen. Deſſen ungeachtet iſt man vor Räubern 
hier weit ſicherer, als in der Morea, weil in dies 
fer Hinſicht die Militairchefs, welche ſeit der letz⸗ 
fen Inſurrection noch das Land beſetzt halten, auf 
gut tuͤrkiſche Manier reinen Tiſch gemacht haben, 
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während man in der Morea die Sache den Civil: 
gerichten überläßt, die das Uebel nur ärger machen. 


ö 


malige Kutſcher Johann Friedrich Feige, 
Jahre ſeines Lebens. 


= Zu Hirſchberg in Schleſien ſtarb am 22. März 
im 108ten 


— — — 


Aus Poſen wird gemeldet: Im Dorfe Ciekus⸗ 
zewo, Wreſchener Kreiſes, gebar unlaͤngſt die Frau 
des dortigen Krügers ein weibliches, mit dem Ruͤk⸗ 
ken zuſammengewachſenes Zwillingspaar. Der 
breite großes Kopf, welcher anſcheinend einfach iſt, 
hat vier Ohren. Der Koͤrper iſt einfach und im 
ganzen Verlauf der Seiten mit einer halben Zoll 
tiefen Furche verſehen; die Genitalien ſind doppelt. 
eſonders merkwuͤrdig hierbei erſcheint, daß die 
ineinander gewachſenen Köpfe: dieſer beiden Kin⸗ 
der nur ein Geſicht haben, welches jedoch nicht 
nach einer der beiden breiten Seiten, ſondern ge⸗ 
nau über zwei Schultern ſteht. Dieſe intereſſante 
Mißgeburt befindet ſich in den Haͤnden des Kreis⸗ 
phyſikus und wird fuͤr ein anatomiſches Muſeum 
praͤparirt. 


In einem Wirthshauſe zu St. Omer kam neu⸗ 
lich ein merkwuͤrdiges Beiſpiel von Schlafwandeln 
vor. Die Leute im Haufe wurden um Mitter⸗ 
nacht durch den Laͤrm von Ziegeln geweckt, die 
vom Dache in den Hof ſielen. Oben auf dem 


Hauſe hoͤrte man eine Stimme, welche die Pari⸗ 


ſienne ſang, und im Mondenſcheine ſah man end⸗ 
lich einen Mann auf dem Firſt des Daches ſitzen. 
Man hatte die Geiſtesgegenwart, ſeinen Schlaf 
nicht zu unterbrechen, und der Schlafwandelnde 
glitt auf dem Dache herum, ging einige Augen⸗ 
blicke in der Trauftoͤhre, immer ſingend herum, 
kroch endlich durch ein Fenſter wieder hinein und 
kam in den Hof herab, wo man ihn weckte. Das 
Erſtaunen der Zuſchauer war groß, als ſie ſahen, 
daß dieſer Mann, ein Fuhrmann, im Schlafe die 


der ältefte Bewohner genannter Stadt, der ehe⸗ 


Chriſt. geb. 


Räder von ſeinem Wagen abgemacht, die Achſen 
geſchmiert und die Raͤder wieder angemacht und 
einen Theil ſehr zerbrechlicher Waaren gut einge⸗ 
packt hatte. f i f 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren, Mſtr. Joh. David Gärtig, B. und 
Tuchm. allh., und Frn. Marie Roſine geb. Klemt, 
Tochter, geb. d. 22. Maͤrz, get. d. 26. Maͤrz, Clara 
Auguſte. — Hrn. Carl Heinr. Bugwitz, brauber. B. 
u. Tiſchlermſtr. allh., u. Fru. Joh. Eleon. geb. Heiz 
nitz, Tochter, ge. den 12. März, get. den 27. März, 
Agnes Clara Thecla. — Mtr. Fried. Glob Hänel, 
B. und Fleiſchh. ah, und Frn. Joh. Frieder geb. 
Krauſche, Sohn, geb. d. 13. Maͤrz, get. d. 27. Marz, 
Friedrich Moriz. — Gfr. Lange, B. u. Hausbeſitzer 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Strohheber Sohn, 
eb. den 16. März, get. d. 27. Maͤrz, Carl Emil. — 
Son Spray, eee Inw allh., und Frn. Joh. 
Lehmann, Sohn, geb. den 18. Maͤrz, 
get. d. 7. Maͤrz, Friedrich Wilhelm. — Joh. Trg. 
alther, Inw. allh., und Frn. Anne Marie geb. 
Schoͤnfelder, Sohn, geb. d. 16. ge get. den 27. 
März, Johann Traugott. — Ernſt Eduard Zirken⸗ 
bach, Zuchfcheerergef. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. 
Carol. geb. Geißler, Sohn, geb. den 22. Maͤrz, get. 
d. 28. März, Guſtav Eduard. — Hrn. Ferd. Crato 
Soͤllig, B. u. Deſtill. allh., u. Frn. Dor. Wilhelm. 
eb. Krüger, Tochter, geb. den 3. März, ge d. 29. 
aͤrz, Juliane Florentine Adelheid. — Mſtr. Carl 
Fried. Wilh. Rambuſch, B. u. Tuchfabrik. allh., u. 
Fru. Joh. Chriſt. geb. Helle, Sohn, geb. den 22. 
e Ben 31. März, Wilhelm Eugen. — Hrn. 
Joh. Glieb Koller, Unteroff. in der 1. Comp. der K. 
Pr. 1. Schützenabth. ally., u. Sen. Wilhelm. Math. 
eh. Hempel, Sohn, geb. den 29. Maͤrz, get. den 1. 
pril, Johann Gottlieb Otto. d 


Getraut. Joh. Carl Aug. Nix, Zimmerhauer⸗ 
gef. allh., und Frau Amalie Aug. Frieder. verehel. 
geweſ. Rapp geb. Preubſch, getr. den 29. März. 


Geſtorben. Hr. Joh. Sam. Goͤthlich, gewef. 
bürgerſchaftl. Deput. u. Tiſchlermſtr. allh, geſt. d. 
29. März, alt 79 J. 25 T. — Fr. Chriſt. Dorothee 
Engler geb. Schulze, weil. Hrn. Carl Trg. Eng: 
lers, B. und Perug. allh., Wittwe, geſt. d. 25. März, 
alt 70 J. 6 M. 10 T. — Mſtr. Joh. Loos, B. und 
Schneider allh., geſt. den 27. März, alt 43 J. — 
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30 ne ed. 3 eft. den 26. Maͤrz, alt 
ge Frau Magdal. SH el geb. Stain rt 0 
Joh. Chſtph. Naͤgels, B. und 
Ehefrau, geſt. den 21. Maͤrz, alt 53 J. 2 M. 20 T. 


aus Weißwaſſer. Seeliger, Mechanikus aus Lodz. 


uchſcheerers allhier, 


* 


Ebert, Handelsmann aus Grienitz. Krauſe, Han⸗ | 


delsm. aus Rothenkirchen. 


„Zur goldnen Krone. Hr. von Ohneſorge, 
Landrath aus Rothenburg. Hr. ein Kan 8 
Schmalkalden. 8 ; ’ 

ur Stadt Berlin. Hr. Juͤngling, Juſtiz⸗ 
tat aus Haynau. Hr. Kreitzel, Jamie e 1 
kenſtein. Hr. v. Fromberg, Deconom aus Gerlachs⸗ 
pen Hr. el, 1 aus Magdeburg. f 

um goldnen Baum. 2 i £ 
faßten aus Kone. N 
Zum braunen Hirſch. Hr. Houvand, Kfm. 
aus Bremen. Hr. Walther, Kfm, aus Frankfurt a. 
M. Hr. Dadelſen, Kfm. aus Rüdesheim. Hr. 
Beſſer, Kim. aus Magdeburg. Frau Majorin von 
Zoͤgen aus Löwenberg. Hr. Prausnitzer, Banquier 
aus Liegnitz. 5 Ks 


Die Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Doͤllſtaͤdt und Gotha, welche laut 
Schlußrechnung pro 1836 für en Mitglieder abermals 13,550 ehlr. 3 far. 8 pf. Ueberſchuß 


reponirt hat, übernimmt auch in dieſem 


egen Hagelſchaden zu den fruͤhern bereits bekannten Prämienfägen. 
poll bei der ut e der Huͤlfsagentur, 


Goͤrlitz, jederzeit zu haben. 
W Bremenhait, 127 2. April 1837. 


ahre durch den unterzeichneten General⸗Agenten Verſicherungen 


Saat⸗Regiſter und Statuten ſind 
dem wohlloͤblichen Central-Agentur⸗Comtoir 


von Opneforge, 1 


In Bezug auf vorerwaͤhnte Bekanntmachung empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen 5 


Goͤrlitz, den 4. April 1837. 


C 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. 


Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn uberhaupt der 8 
ſung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe 
hre 4 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 


Jahre haften. 


das 
Petersgaſſe Nr. 276. 


. 5 
Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pCt. 


Central⸗Agentur⸗Comtofr. 
Lien dm a r. 


9 fa n 5 7 fe und Staats ſſch u 1 d ſ ch eine 


ee n 


Grundſchuldner nicht Veranlaf⸗ 
Anzahl 


Lindmar. a 


u * Von Goldleiſten zu Spiegel: und Bilder Namen in allen Brac 
mit Lack uͤberzogen und dadurch dauerhaft und zum Abwaſchen geeignet, auch von 
Franzöſiſchen Viſiten⸗Charten d b 


empfing neue Zuſendungen 


einrich Hecker 


H x 
am Obermarkt neben dem Königl. Haupt⸗Steueramt. 


— — — — — — - — — — ET ee 
Indem ich mich beehre, einem hochgeſchaͤtzten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 


Geſchaͤft vom 1. April ab in mein eigenes 


Haus, Breitegaſſe Nr. 121 verlegt habe, bitte ich zugleich um 


Johann Springer, Fruchthaͤndler. 


fernern geneigten Zuſpruch, und verſpreche wie bisher die beſte Bedienung. 
Goͤrliz. K 


